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RESOLUTION 62/123
Verabschiedet auf der 76. Plenarsitzung am 18. Dezember 2007,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/62/431,
Ziff. 17)1.

62/123. Erweiterung des Exekutivausschusses des Pro-
gramms des Hohen Flüchtlingskommissars der
Vereinten Nationen

Die Generalversammlung,

Kenntnis nehmend von dem Beschluss 2007/254 des
Wirtschafts- und Sozialrats vom 26. Juli 2007 betreffend die
Erweiterung des Exekutivausschusses des Programms des
Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Nationen,

sowie Kenntnis nehmend von den Ersuchen betreffend die
Erweiterung des Exekutivausschusses, die in dem an den Ge-
neralsekretär gerichteten Schreiben des Ständigen Vertreters
Benins bei den Vereinten Nationen vom 29. November 20062,
dem an den Generalsekretär gerichteten Schreiben des Stän-
digen Vertreters Luxemburgs bei den Vereinten Nationen
vom 8. Januar 20073, dem an den Generalsekretär gerichteten
Schreiben des Ständigen Vertreters der ehemaligen jugosla-
wischen Republik Mazedonien bei den Vereinten Nationen
vom 28. Juni 20074 und der an den Generalsekretär gerichte-
ten Verbalnote der Ständigen Vertretung Montenegros bei
den Vereinten Nationen vom 10. Mai 20075 enthalten sind,

1. beschließt, die Zahl der Mitglieder des Exekutivaus-
schusses des Programms des Hohen Flüchtlingskommissars
der Vereinten Nationen von zweiundsiebzig auf sechsund-
siebzig Staaten zu erhöhen;

2. ersucht den Wirtschafts- und Sozialrat, die zusätzli-
chen Mitglieder auf seiner wiederaufgenommenen Organisa-
tionstagung 2008 zu wählen.

RESOLUTION 62/124
Verabschiedet auf der 76. Plenarsitzung am 18. Dezember 2007,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses (A/62/431,
Ziff. 17)6.

62/124. Amt des Hohen Flüchtlingskommissars der Ver-
einten Nationen

Die Generalversammlung,

nach Behandlung des Berichts des Hohen Flüchtlings-
kommissars der Vereinten Nationen über die Tätigkeit seines
Amtes7 und des Berichts des Exekutivausschusses des Pro-
gramms des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Na-
tionen über seine achtundfünfzigste Tagung8 sowie der darin
enthaltenen Schlussfolgerungen und Beschlüsse,

unter Hinweis auf ihre früheren, seit der Einrichtung des
Amtes des Hohen Flüchtlingskommissars der Vereinten Na-
tionen durch die Generalversammlung jährlich verabschiede-
ten Resolutionen über seine Tätigkeit,

mit dem Ausdruck ihrer Anerkennung für die Führungs-
kompetenz, die der Hohe Kommissar unter Beweis gestellt
hat, mit Lob für die Kompetenz, den Mut und die Einsatzbe-
reitschaft, die die Mitarbeiter und Durchführungspartner des
Amtes des Hohen Kommissars bei der Wahrnehmung ihrer
Aufgaben beweisen, sowie unter Betonung ihrer nachdrückli-
chen Verurteilung aller Formen der Gewalt, denen das huma-
nitäre Personal, das Personal der Vereinten Nationen sowie
das beigeordnete Personal in zunehmendem Maße ausgesetzt
sind,

1 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Ägypten, Benin, Bosnien und Herzegowina,
Côte d’Ivoire, Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien,
Japan, Libanon, Luxemburg, Montenegro, Rumänien und Zypern.
2 E/2006/92.
3 E/2007/11.
4 E/2007/85.
5 E/2007/86.

6 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde im Aus-
schuss eingebracht von: Afghanistan, Ägypten, Albanien, Algerien, An-
dorra, Angola, Argentinien, Armenien, Aserbaidschan, Äthiopien, Au-
stralien, Bahamas, Bangladesch, Belarus, Belgien, Belize, Benin, Boli-
vien, Bosnien und Herzegowina, Botsuana, Brasilien, Bulgarien, Burki-
na Faso, Burundi, Chile, China, Costa Rica, Côte d’Ivoire, Dänemark,
Demokratische Republik Kongo, Deutschland, Dominica, Dominikani-
sche Republik, Dschibuti, Ecuador, ehemalige jugoslawische Republik
Mazedonien, El Salvador, Eritrea, Estland, Finnland, Frankreich, Ga-
bun, Gambia, Georgien, Ghana, Griechenland, Guatemala, Guinea, Hai-
ti, Honduras, Irak, Irland, Island, Israel, Italien, Jamaika, Japan, Kame-
run, Kanada, Kap Verde, Kenia, Kirgisistan, Kolumbien, Kongo, Kroa-
tien, Lesotho, Lettland, Liberia, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg,
Madagaskar, Malawi, Mali, Malta, Marokko, Mauretanien, Mexiko, Mi-
kronesien (Föderierte Staaten von), Moldau, Monaco, Montenegro, Mo-
sambik, Neuseeland, Niederlande, Niger, Nigeria, Norwegen, Öster-
reich, Panama, Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Republik
Korea, Ruanda, Rumänien, Russische Föderation, Sambia, Schweden,
Schweiz, Senegal, Serbien, Sierra Leone, Slowakei, Slowenien, Spani-
en, Sri Lanka, St. Kitts und Nevis, St. Lucia, St. Vincent und die Grena-
dinen, Südafrika, Sudan, Swasiland, Tadschikistan, Thailand, Timor-
Leste, Togo, Tschad, Tschechische Republik, Tunesien, Türkei, Turk-
menistan, Uganda, Ukraine, Ungarn, Uruguay, Vereinigte Republik
Tansania, Vereinigtes Königreich Großbritannien und Nordirland, Ver-
einigte Staaten von Amerika, Zentralafrikanische Republik und Zypern. 
7 Official Records of the General Assembly, Sixty-second Session, Sup-
plement No. 12 (A/62/12).
8 Ebd., Supplement No. 12A (A/62/12/Add.1).




